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Dr. iur. Christian Rathgeb
Stiftungsratspräsident 
Gesundheit Mittelbünden

Rückblickend auf das vergangene Jahr darf ich folgende  
Feststellungen machen:

•	 Unsere Eigentümer, die 24 Gemeinden der Gesundheitsversor-
gungsregion Albula/Viamala, haben einstimmig entschieden, das 
Spital weiterzuführen. Stiftungsrat und Geschäftsleitung erhielten 
den Auftrag, das Spital in eine Struktur mit einer starken Grund-
versorgung ohne Geburtshilfe zu überführen. Diese Transformation 
wurde 2025 unter der Führung von CEO Sandro Pirovino erfolg-
reich eingeleitet und die Weichen für weitere betriebliche Verbes-
serungen gestellt. Die Strategie der Gesundheit Mittelbünden für 
die kommenden Jahre ist geklärt;

•	 Die Gemeinden waren bereit, für 2025 und 2026 entsprechende 
Budgets zu genehmigen, um den Abbau der Altlasten und Inves-
titionen in die Zukunft zu ermöglichen. Dies ist alles andere als 
selbstverständlich;

•	 Die Gemeinden waren weiter bereit, eine Entschuldung vorzu-
nehmen, mit der die seit vielen Jahren vor sich her geschobenen 
Schulden in jährlichen Tranchen abbezahlt werden. Damit gewinnt 
die Stiftung wieder an Kredit-, respektive Handlungsfähigkeit;

•	 Der Geschäftsleitung ist es gelungen, das Vertrauen unserer 
Belegschaft wieder zu stärken. Die Fluktuation konnte auf einen 
Tiefstwert gesenkt werden. Zudem gelang es auf allen Ebenen, 
wertvolle neue Mitarbeitende zu rekrutieren und erfolgreich zu 
integrieren;

•	 Die kompetente medizinische und pflegerische Arbeit unserer 
Mitarbeitenden hat dazu geführt, dass das Vertrauen unserer Be-
völkerung in die Gesundheit Mittelbünden gestärkt werden konnte, 
was sich im wachsenden Patientenaufkommen ausdrückt.

Natürlich gibt es noch viel zu tun. Klar ist aber, dass wir im Jahr 2025 
den Turnaround geschafft haben. Dies, dank der sehr geschätzten 
Arbeit, dem Vertrauen und der Loyalität unserer Mitarbeitenden und 
der Gemeinden. Der Stiftungsrat spricht allen ein grosses herzliches 
Dankeschön, Wertschätzung und Anerkennung aus. � ■



Anspruchsvolle Situation
Rekorddefizite, Vakanzen von Fachper-
sonal und Unsicherheiten zur Zukunft 
prägten die vergangenen Jahre. Meine 
Vorgänger Reto Keller und Marco 
Oesch hatten die Sanierung wirkungs-
voll eingeleitet. Die mit den Mitar-
beitenden gemeinsam erarbeiteten 
Massnahmen zeigten erste Ergeb-
nisse. Die finanzielle Belastung für 

EDITORIAL

unsere Trägergemeinden blieb jedoch hoch und die Unklar-
heit über die zukünftige Ausrichtung zehrte an den Mitarbei-
tenden. Die Situation spitzte sich so zu, dass zeitweise ein 
reales Risiko für die Weiterführung des Betriebs bestand. Es 
brauchte dringend einen klaren Weg. 

Modell für die Zukunft
In dieser kritischen Situation übernahmen die Gremien der 
Stiftung mit externer Begleitung und der Unterstützung 
der Gemeinden mit entschlossenem Handeln. Es galt, der 
Verantwortung als einer der grössten Arbeitgeber, Ausbil-
dungsstätten und Wirtschaftsfaktor für eine hochwertige 
Gesundheitsversorgung unserer Region nachzukommen. 
Gleichzeitig sollte die finanzielle Belastung der Trägerge-
meinden über mehrere Jahre halbiert werden. Innert weni-
ger Wochen wurde aus den Analysen ein zukunftsfähiges 
Betriebsmodell erarbeitet. Dies beinhaltete die Anpassung 
von Vorhalteleistungen, Offenheit für Kooperationen und 
zahlreiche Massnahmen zugunsten einer starken, finanziell 
tragbaren Grundversorgung mit innovativen Ansätzen.  
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EINE GANZE REGION FÜR 
EINE STARKE GESUND-

HEITSVERSORGUNG
Wie verschiedene Bündner und Schweizer Spitäler stand die Stiftung Gesundheit 

Mittelbünden 2025 vor einem existentiellen Wendepunkt. Die herausfordernde 
Zeit erforderte gemeinsames und entschlossenes Handeln. In interdisziplinärer 

Zusammenarbeit wurde ein Zukunftsmodell erarbeitet, welches von den 24 
Trägergemeinden einstimmig verabschiedet wurde. Mit der direkten Umsetzung wurde 

die Transformation zu einer starken, finanziell tragbaren Grundversorgung  
mit innovativen Ansätzen eingeleitet.

“
«ZUVERLÄSSIG. KOMPETENT. PERSÖNLICH.

AUF BASIS DIESER WURZELN, MIT MUT 

FÜR NEUE ANSÄTZE UND VIEL ENGAGEMENT

WOLLEN WIR VORANSCHREITEN.»

Sandro Pirovino
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EDITORIAL

Die Delegierten der Trägergemeinden sprachen sich  
geschlossen für dieses Zukunftsmodell aus.

Schmerzhafte Momente
In solch anspruchsvollen Momenten sind Veränderungen 
nicht einfach und manchmal sehr schmerzhaft. Dazu gehör-
te insbesondere die verkleinernde Zusammenführung der 
Chirurgie und Orthopädie mit Aufgabe der Swiss-Olympic 
zertifizierten Sportmedizin oder die definitive Aufhebung der 
Gebärstation. Letztere war im Sommer 2024 geschlossen 
und ausgelagert worden. Unter den kantonalen, demogra-
fischen und finanziellen Rahmenbedingungen konnte die 
Gebärstation, trotz grossem gemeinsamen Einsatz, nicht wie-
der geöffnet werden. Das Hebammenteam wurde während 
beinahe eines Jahres sozialverträglich weiterbeschäftigt, 
transparent informiert und bei Anschlusslösungen im Betrieb 
oder extern unterstützt. Auch wenn die Gynäkologie und 
Geburtshilfe weiterhin für die Frauen unserer Region da ist, 
ist der Wegfall der Möglichkeit, in der Region zu gebären, ein 
schmerzhafter Einschnitt für alle.

Erste Fortschritte
Mit dem einstimmigen Entscheid der Gemeinden wurde 
die Transformation in das neue Betriebsmodell umgehend 
eingeleitet. Erste Fortschritte wurden gegen Jahresende 
sichtbar. Die während der unsicheren Phase hohe Fluktu-
ationsrate der Mitarbeitenden konnte um ein Vielfaches 

gesenkt werden. Die zeitweise bis zu neun vakanten Füh-
rungspositionen konnten kompetent besetzt werden. Das 
Patientenaufkommen zog wieder an. Projekte zur Digitalisie-
rung und Modernisierung konnten vorangetrieben werden. 
Erste Kooperationen wie mit dem ehemaligen Chefarzt Dr. 
Mewes als Belegarzt Chirurgie oder mit Dr. Cirri als Bele-
garzt für das Ambulatorium der Pneumologie und Schlafme-
dizin konnten lanciert werden. Von dieser Entwicklung zeigte 
sich Regierungsrat Peyer mit dem Gesundheitsamt bei ihrem 
Besuch vor Ort beeindruckt.

Grosser Dank
Es bleibt eine grosse Herausforderung, den Betrieb der Stif-
tung und die Gesundheitsversorgung der Region nachhaltig 
aufzustellen. Gerne schliesse ich mich meinen Vorgängern 
an und möchte unseren Mitarbeitenden, Gremien und der 
Bevölkerung für ihren Beitrag herzlich danken.� ■ 

«WIR SIND AUF GUTEM WEG, ABER  

DER WEG IST ANSPRUCHSVOLL  

UND NOCH WEIT.»

Sandro Pirovino
CEO



PERSONELLES (STAND 31. 12. 2025)

Im Jahr 2025 feierten erneut Mitarbeitende 
von Gesundheit Mittelbünden ein 

Dienstjubiläum. Wir gratulieren herzlich :

DIENSTJUBILÄEN

119
191

Vollzeit

Teilzeit

	225	Schweiz
	 46	 Deutschland
	 8	 Portugal
	 5	Bosnien und Herzegowina
	 4	� Niederlande
	 4	 Österreich
	 3	 Italien
	 2	Rumänien
	 2	 Dänemark

in Ausbildung29

20 in Weiterbildung

10 Jahre

Corina Allemann
Mitarbeiterin Patientenadministration, 
Spital Thusis

Priska Andrä
Mitarbeiterin Information/Patienten-
aufnahme, Spital Thusis

Lenka di Toro
Dipl. Pflegefachfrau, Spitex Viamala

Marie Fontana
Techn. Sterilisationsassistentin, Spital 
Thusis

Christian Schrofer
Chefarzt Chirurgie/Orthopädie, Spital 
Thusis

Guida Manuela Teixeira Jacinto
Fachfrau Hauswirtschaft, Spital Thusis

Sarah Walser
Dipl. Pflegefachfrau Notfall/Tages- 
klinik, Spital Thusis

	 2	 Sri Lanka
	 2	 Griechenland
	 2	 Türkei
	 1	 Tschechische Republik
	 1	 Nordmazedonien
	 1	 Slowenien
	 1	 Ungarn
	 1	 Bulgarien

30 Jahre

Ellen Brandt
Dipl. Pflegefachfrau Überwachungs-
station, Spital Thusis

Fabiola Sylejmanaj-Corsanello
Fachfrau Gesundheit, Spital Thusis

Shanthaluxmy Thanapalasingam
Mitarbeiterin Küche, Spital Thusis

25 Jahre

Jolanda Grischott
Arztsekretärin, Spital Thusis

Elisabeth Lischer
Mitarbeiterin Case Management, Spital 
Thusis

Helena Alexandra Vieira dos Santos
Mitarbeiterin Küche, Spital Thusis

20 Jahre

Sabina Patt
Dipl. Pflegefachfrau, Spital Thusis

15 Jahre

Ralf Cadosch
Leiter Technischer Dienst, Spital Thusis

Carmen Heimann
Dipl. Pflegefachfrau / Hebamme, 
Spital Thusis

Renate Leibundgut
Fachfrau Hauswirtschaft, Spital Thusis

Nationalitäten



2
4
Vollzeit

Teilzeit

6

Praxis Spada  
6

Rettung Mittelbünden 
35

35

21
14

Vollzeit

Teilzeit

PERSONELLES (STAND 31. 12. 2025)

91 Vollzeit 140Teilzeit

Spital Thusis  
231

56

29

79

30

33

4

Medizinischer 
Fachbereich 

Hauswirtschaft 
und Ökonomie

Pflege

Ärztlicher  
Fachbereich

Administration

Technischer  
Dienst 5

33
Vollzeit

Teilzeit

Spitex Viamala 
38

38
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RUBRIKORGANE / KADERÄRZTE (STAND 31.12.2025)

Spital
•	 Dipl. med. Victoria Brinker, Stv. Chefärztin Innere Medizin 

und ärztliche Leitung Notfall
•	 Dr. med. Robert Beer, Leitender Arzt Anästhesie
•	 Dr. med. Sabine Joerges, Leitende Ärztin Anästhesie und 

Rettung
•	 Dr. med. German Kollow, Chefarzt Anästhesiologie und  

ärztliche Leitung Rettung Mittelbünden
•	 Dr. med. Martin Maleck, Chefarzt Orthopädie und  

Sportmedizin
•	 Dr. med. Manuela Malinger, Leitende Ärztin  

Gastroenterologie
•	 Dr. med. Stephan Malinger, Chefarzt-Stv. Orthopädie und 

Sportmedizin
•	 Dr. med. Arno Peng, Leitender Arzt Innere Medizin und 

Kardiologie
•	 Dr. med. Martin Schlipf, Chefarzt Gynäkologie und  

Geburtshilfe
•	 Dr. med. Christian Schrofer, Chefarzt Chirurgie/Orthopädie
•	 Dr. med. Simone Stracke, Leitende Ärztin Anästhesie und 

Rettung
•	 Dr. med. Malte Tryzna, Chefarzt-Stv. Chirurgie
•	 Dr. med. et Dr. phil. Mairi Ziaka, Chefärztin Innere Medizin

Organe

Kaderärzte

Geschäftsleitung
•	 Sandro Pirovino, CEO
•	 Felix Blauert, Leiter Finanzen und Administration
•	 Mladena Caviezel, Leiterin Pflegedienst
•	 Dr. med. et Dr. phil. Mairi Ziaka, Chefärztin Innere Medizin

Erweiterte Geschäftsleitung:
•	 Marco Bass, Betrieblicher Leiter Rettungsdienst  

Mittelbünden
•	 Barbara Berni, Leiterin Spitex Viamala
•	 Dipl. med. Hanna Kuhn, Co-Standortleiterin,  

Praxis Spada Andeer
•	 Dr. med. Manuela Malinger, Co-Standortleiterin,  

Praxis Spada Andeer

Stiftungsrat
•	 Dr. iur. Christian Rathgeb, Präsident
•	 Michèle Albertin
•	 Simone Machado
•	 Maurin Malär
•	 Ivo Rohrer
•	 René Stutz
•	 Rolf Schwendener, zweiter Vizepräsident
•	 Dr. med. Dominik Utiger
•	 Heidi Zbinden, erste Vizepräsidentin

Revisionsstelle
•	 Curia AG, Chur

Hausärzte Praxis Spada Andeer
•	 Dipl. med. Hanna Kuhn, Co-Standortleiterin – FMH Innere 

Medizin
•	 Dr. med. Manuela Malinger, Co-Standortleiterin – FMH 

Innere Medizin und Gastroenterologie

Konsiliar- und Belegärzte
•	 Prof. Dr. med. Thomas Böhm, KSGR, Radiologie
•	 Barbara Caratsch, Konsiliarapothekerin, KSGR, Stv. FvP
•	 Dr. med. Lorenzo Cirri, Pneumologie und Schlafmedizin
•	 Dipl. pharm. ETH Marianne Fehr, KSGR, FvP
•	 Dr. med. Ursula Hasler-Strub, KSGR, Onkologie
•	 Dr. med. Patrick Mäder, Chirurgie
•	 Dr. med. Dirk Mewes, Chirurgie
•	 Dr. med. Iris Neumann, Urologie
•	 Dr. med. Simone Pintus-Stoss, Plastische, rekonstruktive 

und ästhetische Chirurgie
•	 Dipl. med. Anastasios Stefanopoulos, KSGR,  

Gastroenterologie



JAHRESRECHNUNG 2025

JAHRESRECHNUNG
2025
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«NACH DEM KLAREN ENTSCHEID ZUR ZUKÜNFTIGEN 

AUSRICHTUNG DER STIFTUNG GESUNDHEIT MITTEL-

BÜNDEN BEFINDET SICH DIE ORGANISATION IN EINER 

GEZIELTEN TRANSFORMATIONSPHASE. ERSTE ZUKUNFTS-

WEISENDE MASSNAHMEN WURDEN ERFOLGREICH UMGESETZT 

UND FINANZIELLE ALTLASTEN REDUZIERT. IM SPANNUNGSFELD VON 

NICHT KOSTENDECKENDEN TARIFEN, STEIGENDEN SACHKOSTEN UND 

OPTIMALER PATIENTENVERSORGUNG BLEIBT DAS WIRTSCHAFTLICHE 

UMFELD ANSPRUCHSVOLL.»

Felix Blauert
Leiter Finanzen und Administration, Mitglied der Geschäftsleitung



KENNZAHLEN ENTWICKLUNG
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229
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230
237
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Stationäre Patienten 
Insgesamt wurden weniger stationäre 
Patienten als im Vorjahr behandelt, 
was hauptsächlich auf die Schliessung 
der Gebärstation sowie die Anpas- 
sung der Vorhalteleistungen zurückzu
führen ist. So sind die Fälle in der 
Gynäkologie im Vergleich zum Vorjahr 
mit -41.1% (-14 Austritten) ent sprech
end zurückgegangen. Im stationären 
Kernbereich sanken die chirurgisch- 
orthopädischen Fälle um -2.9 %  
(-24 Austritte), während die Medizin 
ein Wachstum von +1.4 %  
(+10 Austritte) verzeichnete.

Stationäre Patienten mit  
Zusatzversicherung

Gegenüber dem Vorjahr ist der 
prozentuale Anteil der Zusatzver

sicherten von 13.7% um 1.1 Prozent 
auf 14.8% angestiegen. Die effektiven 

Fälle sind wiederum unter Berück
sichtigung der Schliessung der 

Gebärstation von 237 Fälle um -10  
auf 227 Fälle gesunken.

Stationäre Patienten je 
Fachbereich im Jahr 2025

Gesunde Säuglinge

Geburtshilfe

Gynäkologie

Chirurgie

Medizin

804
707

20

0

0
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Durchschnittliches Fallgewicht 
je stationärer Fall

Das durchschnittliche Fallgewicht 
(CMI) beträgt 0.744. Das entspricht 

einer Zunahme von 0.014 im Vergleich 
zum Vorjahr.

Ambulante Taxpunkte (TP)

2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Tarmed 
(Ärztliche Leistungen) 3’165’641 3’110’913 3’508’649 3’871’479 4’964’873 5’486’013 5’122’475 5’571’182 6’068’820

Physiotherapie 350’838 381’535 485’318 533’197 529’509 513’858 496’491 560’134 723’430

Labor 141’800 145’922 170’247 178’862 207’152 264’374 262’724 269’403 276’087

Hebammen 23’309 24’761 31’768 39’603 57’305 59’323 35’202 24’809 11’394

Total 3’681’588 3’663’131 4’195’982 4’623’141 5’758’839 6’323’568 5’916’892 6’425’528 7’079’731

Ein starkes Wachstum von 
+10.2 % wurde bei den ambu-
lanten Fällen erzielt. Mit insge-
samt 7.1 Mio. abgerechneten 
Taxpunkten konnten diese um  
0.7 Mio. gegenüber dem Vorjahr 
(6.4 Mio.) gesteigert werden.
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BILANZ

Aktiven
Ziffer im  
Anhang

31.12.2025
CHF %

31.12.2024
CHF %

Flüssige Mittel 2.1  2’604’060 9.0  3’719’581 11.4

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.2  5’553’234 19.2  6’216’931 19.0

Andere kurzfristige Forderungen 2.3  80’265 0.3  41’918 0.1

Vorräte 2.4  834’957 2.9  870’645 2.7

Nicht abgerechnete Leistungen gegenüber Bewohner / Patienten 2.5  83’934 0.3  84’988 0.3

Aktive Rechnungsabgrenzung 2.6  570’528 2.0  1’139’676 3.5

Total Umlaufvermögen  9’726’978 33.6  12’073’739 36.9

Finanzanlagen 2.7  1’011’823 3.5  1’674’541 5.1

Sachanlagen 2.8  16’878’894 58.3  17’809’135 54.4

Immaterielle Werte 2.9  1’342’921 4.6  1’176’133 3.6

Total Anlagevermögen  19’233’638 66.4  20’659’809 63.1

TOTAL AKTIVEN  28’960’615   100.0  32’733’548  100.0 

Passiven
Ziffer im  
Anhang

31.12.2025
CHF %

31.12.2024
CHF %

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.10  1’661’845 5.7  3’453’676 10.6

Kurzfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten 2.11  600’000 2.1  2’100’000 6.4

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 2.12  686’110 2.4  989’996 3.0

Passive Rechnungsabgrenzung (kurzfristig) 2.13  1’955’154 6.8  2’407’000 7.4

Kurzfristige Rückstellungen 2.14  1’113’000 3.8  502’000 1.5

Zweckgebundene Fonds (kurzfristig) 2.15  68’879 0.2  24’457 0.1

Total Kurzfristiges Fremdkapital  6’084’986 21.0  9’477’130 29.0

Langfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten 2.16  9’425’000 32.5  8’725’000 26.7

Andere langfristige Verbindlichkeiten 2.17  90’925 0.3  90’925 0.3

Passive Rechnungsabgrenzung (langfristig) 2.18  4’502’215 15.5  5’364’853 16.4

Zweckgebundene Fonds (langfristig) 2.19  56’000 0.2  40’000 0.1

Total Langfristiges Fremdkapital  14’074’139 48.6  14’220’778 43.4
  

TOTAL FREMDKAPITAL  20’159’126 69.6 23’697’907 72.4

Stiftungskapital *  1’594’045 5.5  1’594’045 4.9

Freiwillige Gewinnreserven *  7’207’445 24.9  7’441’595 22.7

TOTAL ORGANISATIONSKAPITAL  8’801’490 30.4  9’035’640 27.6

TOTAL PASSIVEN   28’960’615   100.0  32’733’548  100.0 

* siehe Rechnung über die Veränderung des Kapitals
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ERFOLGSRECHNUNG
Ziffer im 
Anhang

2025
CHF

2024
CHF

Erträge aus Lieferungen und Leistungen 2.20  26’631’833  28’171’382 

Andere betriebliche Erträge 2.21  12’457’804  11’288’628 

Betriebsertrag  39’089’637  39’460’010 

Personalaufwand 2.22  25’790’735  26’124’913 

Sachaufwand 2.23  12’189’598  11’125’553 

Betriebsaufwand  37’980’334  37’250’466 

Betriebliches Ergebnis vor Finanzergebnis und Abschreibungen (EBITDA)  1’109’303  2’209’544 

Abschreibungen auf Sachanlagen 2.24  1’161’946  1’091’072 

Abschreibungen auf immateriellen Werten 2.25  335’104  248’848 

Betriebliches Ergebnis (EBIT)  -387’746  869’625 

Finanzertrag 2.26  316’243  217’382 

Finanzaufwand 2.26  93’935  127’951 

Finanzergebnis  222’308  89’431 

Verwendung aus zweckgebundenen Fonds (kurz- und langfristig) 2.15+2.19  33’500  20’000 

Zuweisung aus zweckgebundenen Fonds (kurz- und langfristig) 2.15+2.19  93’921  -  

Fondsergebnis zweckgebundene Fonds  -60’421  20’000 

Ordentliches Ergebnis  -225’859  979’056 

Ausserordentlicher Ertrag  2.27  1’785  39’261 

Ausserordentlicher Aufwand  2.27  10’076  535’043 

Ausserordentliches Ergebnis  -8’291  -495’782 

JAHRESERGEBNIS *  -234’151  483’274 

ERGEBNIS DEFIZITAUSGLEICH UND ERGEBNIS  
IN DER ERFOLGSRECHNUNG

Jahresergebnis Spital Thusis   -7’196’133  -6’165’953 

Jahresergebnis Spitex Viamala   -321’886  -320’443 

Jahresergebnis Arztpraxis Spada Andeer  -48’264  -88’442 

Jahresergebnis Kinderarztpraxis Feldstrasse Thusis  -58’325  -147’301 

Total Defizitausgleich (siehe Ziffer 2.21)  -7’624’607  -6’722’139 

Jahresergebnis Rettung Mittelbünden*  -234’151  483’274 

Ausgewiesenes Ergebnis in der Erfolgsrechnung **   -234’151   483’274 

 * �Vertrag Rettung Mittelbünden (12.2024); Ein allfälliger Ertragsüberschuss wird in die Gewinnreserven verbucht und mit dem 
Defizit der Folgejahre verrechnet.

** Anteil Jahresverlust/Jahresgewinn Rettung Mittelbünden der Gesundheit Mittelbünden und der Center da Sandad Savognin SA 

JAHRESRECHNUNG 2025
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RECHNUNG ÜBER  
DIE VERÄNDERUNG DES KAPITALS

2024
Organisationskapital  

per 01.01.2024
Zuweisungen Verwendungen Jahresgewinn Organisationskapital  

per 31.12.2024

Stiftungskapital  1’594’045 - - -  1’594’045 

Fonds Klienten Spitex  17’234  4’386 - -  21’620 

Fonds Personal / Bildung / Projekte Spitex  31’353  9’215  -3’153 -  37’415 

Gebundene Gewinnreserven  48’587  13’601  -3’153 -  59’035 

Kumulierte Gewinne / Verluste  6’760’007  53’065  -13’601  483’274  7’282’745 

Bewertungsreserve FER  149’727 -  -49’912 -  99’815 

Andere Gewinnreserven  6’909’734  53’065  -63’513  483’274  7’382’560 

Freiwillige Gewinnreserven  6’958’321  66’666  -66’666  483’274  7’441’595 
 

TOTAL  8’552’367  66’666  -66’666  483’274 9’035’640

2025
Organisationskapital  

per 01.01.2025
Zuweisungen Verwendungen Jahresgewinn Organisationskapital  

per 31.12.2025

Stiftungskapital  1’594’045 - - -  1’594’045 

Fonds Klienten Spitex  21’620  2’479 - -  24’099 

Fonds Personal / Bildung / Projekte Spitex  37’415  4’957  -2’769 -  39’603 

Gebundene Gewinnreserven  59’035  7’436  -2’769 -  63’703 

Kumulierte Gewinne / Verluste  7’282’745  52’681  -7’436  -234’151  7’093’839 

Bewertungsreserve FER  99’815 -    -49’912 -    49’903 

Andere Gewinnreserven  7’382’560  52’681  -57’348  -234’151  7’143’742 

Freiwillige Gewinnreserven  7’441’595  60’117  -60’117  -234’151   7’207’445  
 

TOTAL  9’035’640  60’117  -60’117   -234’151   8’801’490 
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Ziffer im 
Anhang

2025
CHF

2024
CHF

Jahresergebnis  -234’151  483’274 

+ Abschreibungen 2.24+2.25  2’393’549  2’260’012 

+ Erfolgswirksame Aufwertung des Anlagevermögens  -125’442  -22’110 

+/– Verlust / Gewinn aus Abgängen des Anlagevermögens  41’838  122’544 

+/– Abnahme / Zunahme Forderungen 2.2  1’451’857   2’030’389 

+/– Abnahme / Zunahme Vorräte 2.4  35’688  81’253 

+/– Abnahme / Zunahme Nicht abgerechnete Leistungen gegenüber Bewohner/Patienten 2.5  1’054  -84’988 

+/– Abnahme / Zunahme übrige Forderungen und aktive Rechnungsabgrenzungen 2.3+2.6  530’801   -416’948  

–/+ Abnahme / Zunahme Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.10  -1’791’832  -953’914 

–/+ Veränderung übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 2.12  -303’886  -18’246 

–/+ Abnahme / Zunahme Passive Rechnungsabgrenzung (kurz- und langfristig) 2.13+2.18  -351’261  -1’583’031 

–/+ Auflösung und Bildung von Rückstellungen (kurz- und langfristig) 2.14  611’000  75’000 

–/+ Liquiditätsunwirksame Veränderung zweckgebundene Fonds (kurz- und langfristig) 2.15+2.19  60’421  -20’000 

Geldfluss aus Betriebstätigkeit  2’319’636  1’953’235 

– Investitionen Sachanlagen 2.8  -1’207’041  -1’058’701 

– Investitionen immaterielle Werte (Zugänge) 2.9  -501’891  -289’339 

+ Erhaltene vermögenswertbezogene Beiträge / Zuwendungen der öffentlichen Hand -  2’234’282 

+ Desinvestitionen Sachanlagen (Abgänge)  37’000  201’954 

– Rückzahlung vermögenswertbezogener Beiträge/Zuwendungen der öffentlichen Hand  -963’225 -

Geldfluss aus Investitionstätigkeit   -2’635’157   1’088’197 

Veränderung (kurz- und langfristige) verzinsliche Verbindlichkeiten 2.10+2.15   -800’000   -3’900’000 

Liquiditätswirksame Veränderung zweckgebundene Fonds (kurz- und langfristig)   -  - 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  -800’000  -3’900’000 

TOTAL GELDFLUSS  -1’115’521  -858’568 

 Bestand Flüssige Mittel zu Jahresbeginn 2.1  3’719’581  4’578’149 

 Bestand Flüssige Mittel zu Jahresende 2.1  2’604’060  3’719’581 

VERÄNDERUNG FLÜSSIGE MITTEL  -1’115’521  -858’568 

GELDFLUSSRECHNUNG

JAHRESRECHNUNG 2025
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 2025

1.1 Einleitung
Die Rechnungslegung erfolgt in Übereinstimmung mit den bestehenden Richtlinien der Fachempfehlungen zur Rechnungslegung (Swiss GAAP FER) 
und vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage (true and fair view) der Organisation.  
Die Stiftung Gesundheit Mittelbünden muss aufgrund der kantonalen Gesetzgebung einen Abschluss nach Swiss GAAP FER und aufgrund der 
Gesellschaftsform einen Abschluss nach Obligationenrecht erstellen. Damit nicht zwei Abschlüsse erstellt werden müssen, werden diese zwei Rech-
nungslegungsstandards in einem sogenannten dualen Abschluss abgedeckt. Die im Abschluss per 31. Dezember 2025 angewandten obligationen-
rechtlichen Wahlrechte entsprechen den Vorgaben nach Swiss GAAP FER. 	

1.2 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Für die Jahresrechnung gilt grundsätzlich das Anschaffungs- bzw. Herstellkostenprinzip. Die Buchhaltung wird in Schweizer Franken geführt.  
Die wichtigsten Bilanzierungsgrundsätze sind nachfolgend dargestellt.

Flüssige Mittel und Wertschriften
Diese Position umfasst Kasse, Postkonten, Geldkonten bei der Bank, Festgelder und Geldmarktpapiere mit einer Laufzeit unter 3 Monaten.  
Die Bewertung erfolgt zum Nominalwert bzw. zum Marktwert am Bilanzstichtag. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Die Bewertung erfolgt zu Nominalwerten abzüglich der notwendigen Wertberichtigungen. Es gelangen die folgenden pauschalen Wertberichtigungen 
zur Anwendung:
•	 0 %      für nicht verfallene Forderungen
•	 0 %      für 1 bis 90 Tage verfallene Forderungen
•	 25 %    für 91 bis 180 Tage verfallene Forderungen
•	 50 %    für 181 bis 360 Tage verfallene Forderungen
•	 100 %  für über 361 Tage verfallene Forderungen    

Vorräte
Die Bewertung der Vorräte erfolgt zu den  Anschaffungs- oder Herstellkosten oder zum tieferen realisierbaren Marktwert.

Sachanlagen
Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich notwendiger Abschreibungen. Die Abschreibungen 
erfolgen linear aufgrund der erwarteten Nutzungsdauer.

Vermögenswertbezogene Beiträge / Zuwendungen werden grundsätzlich nicht von den Anschaffungskosten in Abzug gebracht sondern brutto 
ausgewiesen. Erhaltene Beiträge / Zuwendungen werden in den passiven Rechnungsagbrenzungen ausgewiesen und über die Nutzungsdauer des 
betroffenen Anlagegutes linear aufgelöst, diese Auflösung wird als Reduktion der Abschreibungen ausgewiesen.
Davon abweichend werden im Falle von Grundstücken die vermögenswertbezogenen Beiträge / Zuwendungen von den Anschaffungskosten abgezogen. 

1. GRUNDLAGEN DER RECHNUNGSLEGUNG
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 2025

Anlagekategorie                                                                                                Nutzungsdauer in Jahren

Immobile Sachanlagen

Bebautes und unbebautes Land, Baurechte Unbeschränkt

Gebäude 400 Monate (33,3 Jahre) 

Bauprovisorien (falls nicht in Bauabrechnung enthalten) Individuelle Nutzungsdauer gemäss 
tatsächlicher Dauer der Nutzung des 
Provisoriums

Installationen		

Allgemeine Betriebsinstallationen (Heizungs-, Lüftungs-,  
Klima- und Kälteanlagen, Sanitär- und Elektroinstalla
tionen inkl. Verkabelung)  
(im Brandversicherungswert berücksichtigt)

240 Monate (20 Jahre)

Anlagespezifische Installationen  
(im Brandversicherungswert nicht berücksichtigt)

240 Monate (20 Jahre)

Mobile Sachanlagen

Mobiliar und Einrichtungen 120 Monate (10 Jahre)

Büromaschinen und Kommunikationssysteme 60 Monate (5 Jahre)

Fahrzeuge 60 Monate (5 Jahre)

Werkzeuge und Geräte (Betrieb, Technischer Dienst) 60 Monate (5 Jahre)

Medizintechnische 
Anlagen

Medizintechnische Anlagen, Apparate, Geräte, Instrumente 96 Monate (8 Jahre)

Informatikanlagen

Hardware (Server, PC, Drucker, Netzwerkkomponenten  
exkl. Verkabelung, usw.)

48 Monate (4 Jahre)

Anlagekategorie Nutzungsdauer in Jahren

Medizintechnische  
Anlagen

Software Upgrades 36 Monate (3 Jahre)

Informatikanlagen

Software Upgrades 48 Monate (4 Jahre) 

ERP (Enterprise Ressource Planning) System / KIS 
(Klinik-Informationssystem)

96 Monate (8 Jahre)

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten werden in der Bilanz zum Nominalwert erfasst.

Rückstellungen
Eine Rückstellung ist eine auf einem Ereignis der Vergangenheit begründete wahrscheinliche Verpflichtung, deren Höhe und / oder Fälligkeit un-
gewiss aber schätzbar ist. Die Höhe der Rückstellungen basiert auf der Einschätzung der Organisation und widerspiegelt die per Bilanzstichtag zu 
erwartenden zukünftigen Mittelabflüsse. Aufgrund von Neubeurteilungen werden Rückstellungen erhöht, beibehalten oder aufgelöst.

Organisationskapital
Diese Position umfasst die im Rahmen des statutarischen Zwecks der Organisation einsetzbaren Mittel.

Rundungsdifferenz
Aufgrund der Darstellung ohne Kommastellen kann es zu Additionsdifferenzen führen.

Immaterielle Werte
Die Bewertung der Immateriellen Werte erfolgt zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich notwendiger Abschreibungen.
Die Abschreibungen erfolgen linear aufgrund der erwarteten Nutzungsdauer.

Vermögenswertbezogene Beiträge / Zuwendungen werden analog den Sachanlagen behandelt.
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 2025

2. ERLÄUTERUNGEN ZUR JAHRESRECHNUNG

2.1 Flüssige Mittel
2025
CHF

2024
CHF

Kassa  4’536  7’169 

Postcheck  124’332  555’676 

Bankguthaben  2’475’192  3’156’737 

Total Flüssige Mittel  2’604’060  3’719’581 

2.2 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Gegenüber Dritten  4’411’659  3’982’683 

Gegenüber der öffentlichen Hand  1’394’676   2’360’249  

Wertberichtigungen  -253’100  -126’000 

Total Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  5’553’234   6’216’931  

2.3 Andere kurzfristige Forderungen
Gegenüber Dritten  72’076  34’496 

Gegenüber der öffentlichen Hand  8’189  7’421 

Total andere kurzfristige Forderungen  80’265  41’918 

2.4 Vorräte
Medikamente, Pflege- und medizinischer Bedarf  762’419  805’015 

Lebensmittel  17’724  16’858 

Treibstoff, Energie  10’056  10’000 

Übrige Vorräte  44’759  38’772 

Total Vorräte  834’957  870’645 

2.5 Nicht abgerechnete Leistungen gegenüber Bewohner / Patienten

Nicht abgerechnete Leistungen aus noch nicht abgeschlossenen Patientenbehandlungen 
(Überlieger)  83’934  84’988 

Total nicht abgerechnete Leistungen gegenüber Bewohner / Patienten  83’934  84’988 

2.6 Aktive Rechnungsabgrenzung
Defizitausgleich -  390’503

Defizitausgleich aufgrund Restatement -  461’886 

Rückabwicklung Tarmed (2023 bis 2025)  170’754 -

Aktive Rechnungsabgrenzung  399’774  287’287 

Total Aktive Rechnungsabgrenzung  570’528  1’139’676 

2.7 Finanzanlagen
Wertschriften  521’917  396’475 

Langfristige Forderungen gegenüber der öffentlichen Hand  489’906  1’278’066 

Total Finanzanlagen  1’011’823  1’674’541 
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 2025

2.8 Sachanlagen
Immobile  

Sach- 
anlagen

Instal- 
lationen

Mobile  
Sach- 

anlagen

Med.- 
technische 

Anlagen

Informatik- 
anlagen

Anlagen  
in Bau

Total

Nettobuchwerte 1.1.2025  11’870’818  3’947’345  351’809  1’363’205  95’333  180’625  17’809’135 

Anschaffungs- /  
Herstellkosten

Stand 1.1.2025  46’863’727  33’505’581  891’165  4’634’926  681’481  180’625  86’757’506 

Zugänge  188’752  499’111 -  397’925 -  121’252  1’207’041 

Abgänge  -127’551  -173’240  -17’300  -407’335 - -  -725’425 

Stand 31.12.2025  46’924’929  33’831’453  873’865  4’625’517  681’481  301’877  87’239’122 

Kumulierte  
Wertberichtigungen

Stand 1.1.2025  -34’992’909  -29’558’236  -539’356  -3’271’722  -586’148 -  -68’948’371 

Planmässige Abschreibungen  -1’323’768  -285’051  -93’931  -309’394  -46’301 -  -2’058’445 

Abgänge  127’551  173’240  17’300  328’497 - -  646’587 

Stand 31.12.2025  -36’189’126  -29’670’048  -615’986  -3’252’619  -632’449 -  -70’360’229 

Nettobuchwerte 31.12.2025  10’735’803  4’161’405  257’878  1’372’898  49’032  301’877  16’878’894 

Nettobuchwerte 1.1.2024  13’153’051  4’002’321  359’165  1’100’380  172’225  232’060  19’019’201 

Anschaffungs- /  
Herstellkosten

Stand 1.1.2024  46’823’008  33’391’660  869’266  4’350’018  681’481  232’060  86’347’492 

Zugänge - - - - -  1’058’701  1’058’701 

Abgänge -  -104’508  -237’600  -249’980 -  -56’599  -648’688 

Reklassifikationen  40’719  218’430  259’499  534’888 -  -1’053’537 -

Stand 31.12.2024  46’863’727  33’505’581  891’165  4’634’926  681’481  180’625  86’757’506 

Kumulierte  
Wertberichtigungen

Stand 1.1.2024  -33’669’957  -29’389’339  -510’101  -3’249’639  -509’256 -  -67’328’291 

Planmässige Abschreibungen  -1’322’952  -273’406  -65’851  -272’063  -76’893 -  -2’011’164 

Abgänge -  104’508  36’596  249’980 - -  391’084 

Stand 31.12.2024  -34’992’909  -29’558’236  -539’356  -3’271’722  -586’148 -  -68’948’371 

Nettobuchwerte 31.12.2024  11’870’818  3’947’345  351’809  1’363’205  95’333  180’625  17’809’135 

 

Weitere Angaben zu den Sachanlagen:

siehe Ziffer 3.2 im Anhang
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 2025

2.9 Immaterielle Werte
 Medizinische  

Software Upgrades 
Informatik
Software

Strategische 
Software

Anlagen 
in Bau

Total

Nettobuchwerte 1.1.2025 -  787’662  358’702  29’769  1’176’133 

Anschaffungs- / Herstellkosten

Stand 1.1.2025 -  1’735’142  427’726  29’769  2’192’638 

Zugänge  69’745 -    130’295  301’851  501’891 

Abgänge - - - - -

Stand 31.12.2025  69’745  1’735’142  558’021  331’620  2’694’529 

Kumulierte Wertberichtigungen

Stand 1.1.2025  -    -947’480  -69’024 -  -1’016’504 

Planmässige Abschreibungen  -4’575  -275’681  -54’848 -  -335’104 

Stand 31.12.2025  -4’575  -1’223’161  -123’872 -  -1’351’608 

Nettobuchwerte 31.12.2025  65’170  511’981  434’149  331’620  1’342’921 

Nettobuchwerte 1.1.2024 -  597’468  133’289  471’781  1’202’538 

Anschaffungs- / Herstellkosten

Stand 1.1.2024 -  1’334’261  164’152  471’781  1’970’194 

Zugänge - - -  289’339  289’339 

Abgänge - - -  -66’895  -66’895 

Reklassifikationen -  400’881  263’574  -664’455 -

Stand 31.12.2024 -  1’735’142  427’726  29’769  2’192’638 

Kumulierte Wertberichtigungen

Stand 1.1.2024 -  -736’793  -30’863 -  -767’656 

Planmässige Abschreibungen -  -210’687  -38’161 -  -248’848 

Stand 31.12.2024 -  -947’480 -69’024 - -1’016’504

Nettobuchwerte 31.12.2024 - 787’662 358’702 29’769 1’176’133
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2.10 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
2025 
CHF

2024 
CHF

Gegenüber Dritten  1’485’287  1’199’601 

Gegenüber der öffentlichen Hand  176’557  2’254’075 

Total Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  1’661’845  3’453’676 

2.11 Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten

Gegenüber Dritten  500'000  1’300’000 

Gegenüber anderen Nahestehenden  100'000   800’000  

Total kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten  600'000  2’100’000 

2.12 Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungen, Vorsorgeeinrichtungen  547'588  798’427 

Weitere kurzfristige Verbindlichkeiten öffentliche Hand  115'606  168’554 

Weitere kurzfristige Verbindlichkeiten Dritte  22'916  23’015 

Total andere kurzfristige Verbindlichkeiten  686'110  989’996 

2.13 Passive Rechnungsabgrenzung (kurzfristig) 

Defizitausgleich  110'393 -

Passive Rechnungsabgrenzung  407'384  199'247 

Ferien, Überzeit und DAZ  574'738  348'030 

Vermögenswertbezogene Beiträge / Zuwendungen der öffentlichen Hand  862'638  1'859'724 

Total Passive Rechnungsabgrenzung (kurzfristig)  1'955'154  2'407'000 

2.14 Kurzfristige Rückstellungen
 Prozess- 

kosten 
 Rechtsfälle* Total

Buchwert per 1.1.2025  150’000  352’000  502’000 

Bildung -  611’000  611’000 

Verwendung - - -

Auflösung - - -

Rückbuchung - - -

Buchwert per 31.12.2025  150’000  963’000  1’113’000 

Buchwert per 1.1.2024  75’000  352’000  427’000 

Bildung  75’000 -  75’000 

Verwendung - - -

Auflösung - - -

Rückbuchung - - -

Buchwert per 31.12.2024  150’000  352’000  502’000 

*Rückzahlungsverpflichtungen aus offenen Rechtsfällen sowie Abrechnungsmodalitäten.

GESUNDHEIT MITTELBÜNDEN | 23



ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 2025

2.15 Zweckgebundene Fonds (kurzfristig) 
 Verpflichtungs­

reserven Rega
 Fonds Diverse  

Spitex
Total

Anfangsbestand per 1.1.2025  20’000  4’457  24’457 

Zuweisungen -  57’921  57’921 

Interne Fondstransfers  20’000 -  20’000 

Verwendung  -20’000  -13’500  -33’500 

Endbestand per 31.12.2025  20’000  48’879  68’879 

Anfangsbestand per 1.1.2024  20’000  4’457  24’457 

Zuweisungen - - -

Interne Fondstransfers  20’000 -  20’000 

Verwendung  -20’000 -  -20’000 

Endbestand per 31.12.2024  20’000  4’457  24’457 

2.16 Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten
2025
CHF

2024
CHF

Gegenüber Dritten  9’025’000  8’725’000 

Gegenüber anderen Nahestehenden  400’000 -

Total langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten  9’425’000  8’725’000 

2.17 Andere langfristige Verbindlichkeiten 	
Weitere langfristige Verbindlichkeiten Dritte  90’925  90’925 

Total andere langfristige Verbindlichkeiten  90’925  90’925 

2.18 Passive Rechnungsabgrenzung (langfristig) 	
Vermögenswertbezogene Beiträge / Zuwendungen der öffentlichen Hand  4’502’215  5’364’853 

Total Passive Rechnungsabgrenzung (langfristig)  4’502’215  5’364’853 

2.19 Zweckgebundene Fonds (langfristig) 

 Qualitäts- 
massnahmen  

 Verpflichtungs‑ 
reserven Rega 

Total

Anfangsbestand per 1.1.2025 -  40’000  40’000 

Zuweisungen  36’000 -  36’000 

Interne Fondstransfers -  -20’000  -20’000 

Verwendung - - -

Endbestand per 31.12.2025  36’000  20’000  56’000 

Anfangsbestand per 1.1.2024 -  60’000  60’000 

Zuweisungen - - -

Interne Fondstransfers -  -20’000  -20’000 

Verwendung - - -

Endbestand per 31.12.2024 -  40’000  40’000 
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2.21 Andere betriebliche Erträge	

Beiträge / Zuwendungen der öffentlichen Hand für 

•	 Gemeinwirtschaftliche Leistungen  2’079’271  1’421’468 

•	 Lehre und Forschung  418’238  241’094 

•	 Rettungswesen  1’879’364  2’548’196 

•	 Elternberatung  246’000  246’000 

•	 Ausbildungskosten  130’500  90’900 

•	 Defizitausgleich   7’624’607  6’722’139 

Übrige Erträge  79’823  18’831 

Total andere betriebliche Erträge  12’457’804  11’288’628 

2.22 Personalaufwand	

Besoldung Ärzteschaft  4’850’682  5’215’359 

Personal im Pflegebereich  5’928’993  5’908’870 

Personal im medizintechnischen Bereich  5’420’811  5’253’118 

Verwaltungspersonal  3’752’324  3’829’892 

Ökonomie, Haus- und Transportdienst  1’213’698  1’204’710 

Personal der technischen Betriebe  324’541  288’184 

Arzthonorare  669’556  847’035 

Sozialleistungen  3’559’597  3’478’049 

Leistungen von Sozialversicherungen  -476’753  -526’327 

Übriger Personalaufwand  547’286  626’023 

Total Personalaufwand  25’790’735  26’124’913 

2.23 Sachaufwand	

Medizinischer- / Pflegebedarf  5’433’914  4’769’260 

Arzthonoraraufwand (nicht sozialversicherungspflichtig)  780’024  665’142 

Lebensmittelaufwand  358’938  367’471 

Haushaltsaufwand  181’854  143’789 

Unterhalt und Reparaturen  786’570  703’978 

Nicht aktivierbare Anlagen  312’051  232’929 

Übriger Aufwand für Anlagenutzung  534’810  513’471 

Aufwand für Energie und Wasser  249’459  278’432 

Verwaltungs- und Informatikaufwand  2’449’031  2’438’233 

Übriger bewohner- / patientenbezogener Aufwand  428’627  342’742 

Übriger nicht bewohner- / patientenbezogener Aufwand  674’320  670’105 

Total Sachaufwand  12’189’598  11’125’553 

2.20 Erträge aus Lieferungen und Leistungen 	
2025
CHF

2024
CHF

Ertrag aus Lieferung und Leistung für Bewohner / Patienten  22’285’486  23’934’386 

Ertrag aus Leistungen an Personal und Dritte  1’220’153  1’196’557 

Übrige Erträge aus Lieferungen und Leistungen an Bewohner / Patienten  2’115’629  2’060’369 

Leistungsabgeltung der öffentlichen Hand  1’010’565  980’071 

Total Erträge aus Lieferungen und Leistungen  26’631’833  28’171’382 
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2.25 Abschreibungen auf Immateriellen Werten 	

Planmässige Abschreibungen  335’104  248’848 

Total Abschreibungen auf immateriellen Werten  335’104  248’848 

2.26 Finanzergebnis 	

Kapitalzinsertrag  29’107  28’198 

Mietzinsertrag  161’694  166’874 

Übriger Finanzertrag  125’442  22’310 

Total Finanzertrag  316’243  217’382 

Darlehenszinsaufwand  83’911  118’285 

Übriger Finanzaufwand  10’025  9’666 

Total Finanzaufwand  93’935  127’951 

2.27 Ausserordentliches Ergebnis 	

Liq. Erlös Anlagen -  19’168 

Diverse ausserordentliche Erträge  1’785  20’093 

Ausserordentlicher Ertrag  1’785  39’261 

Center da Sanadad Savognin SA, Einmalzahlung Fusion -  100’000 

Center da Sanadad Savognin SA, Rückstellung Prozesskosten  
zu Lasten Rettung Mittelbünden -  75’000 

Nachzahlungen Erfolgsbeteiligung 2019 bis 2023 -  299’643 

Diverse ausserordentliche Aufwände  10’076  60’400 

Ausserordentlicher Aufwand  10’076  535’043 

Total Ausserordentliches Ergebnis  -8’291  -495’782 

2.24 Abschreibungen auf Sachanlagen 	
2025
CHF

2024 
CHF

Planmässige Abschreibungen  2’058’445  2’011’164 

Auflösung vermögenswertbezogener Beiträge / Zuwendungen der öffentlichen Hand  -896’499  -920’092 

Total Abschreibungen auf Sachanlagen  1’161’946  1’091’072 
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3. WEITERE ANGABEN ZUR JAHRESRECHNUNG
3.1 Allgemeine Angaben
Gesundheit Mittelbünden, 7430 Thusis
Unternehmens-Identifikationsnummer (UID): CHE-108.922.932, Stiftung des öffentlichen Rechts

3.2 Verpfändete Aktiven
Per Bilanzstichtag bestehen folgende verpfändten Aktiven

31.12.2025
CHF

31.12.2024
CHF

Buchwert der verpfändeten Aktiven per Bilanzstichtag  Ziff. 2.8  14’897’208  15’818’163 

Register-Schuldbrief (Graubündner Kantonalbank) CHF 920’000

3.3 Bürgschaften
Per Bilanzstichtag bestehen keine Bürgschaften.

3.4 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Es bestehen keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag.

3.5 Angaben zu den Vollzeitstellen
Die Anzahl Vollzeitstellen liegt im Jahresdurchschnitt nicht über 250 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

3.6 Eventualverbindlichkeiten bzw. -forderungen
Die ambulanten Leistungen wurden seit dem 1. Januar 2014 zu einem Tarif von CHF 0.83 abgerechnet, welcher bis zum 31. Dezember 2018 gültig 
war. Infolge gescheiterter Tarifverhandlungen besteht seit dem 1. Januar 2019 ein vertragsloser Zustand hinsichtlich des ambulanten Taxpunktwerts. 
Mit Festsetzungsentscheid des Kantons Graubünden vom 4. Juli 2023 wurde der Taxpunktwert für ambulante Leistungen auf CHF 0.90 festgelegt. 
Gegen diesen Entscheid haben sämtliche Versicherer Einspruch erhoben. Im Verlauf des aktuellen Geschäftsjahres konnte mit zwei Einkaufsgemein-
schaft ein Vertrag mit Gültigkeit ab dem 1. Januar 2019 abgeschlossen werden; dies wurde in der Jahresrechnung entsprechend berücksichtigt.
Mit einer der Einkaufsgemeinschaften besteht derzeit weder ein unterzeichneter Vertrag noch eine definitive Genehmigung der Regierung des Kantons 
Graubünden. Daraus ergibt sich eine Eventualforderung in Höhe von TCHF 350, die nicht in der Bilanz erfasst ist; ein entsprechender Mittelzufluss ist 
jedoch möglich.

3.7 Langfristige Verbindlicheiten
Restbetrag der Verbindlichkeiten aus kaufvertragsähnlichen Leasinggeschäften, Mietverträgen und anderen Leasingverpflichtungen, sofern diese 
nicht innert zwölf Monaten ab Bilanzstichtag auslaufen oder gekündigt werden können.

31.12.2025 31.12.2024
Verfall innerhalb 1 Jahres  504’632  309’853 

Verfall innerhalb 2 bis 5 Jahren  473’262  694’895 

Verfall nach 5 Jahren  -    87’120 

Total  977’894  1’091’868 

3.8 Nahestehende Personen
Als nahestehende Personen gelten die Mitglieder des Stiftungsrats sowie die Geschäftsleitung der Gesundheit Mittelbünden. Zum 31. Dezember 
2025 bestehen keine Forderungen oder Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Personen.

3.9 Personalvorsorgeeinrichtungen
Die Mitarbeitenden der Gesundheit Mittelbünden sind bei der IntegralStiftung versichert. Per 31. Dezember 2025 beträgt der provisorische, noch 
nicht revidierte Deckungsgrad 113.7% (Vorjahr: 106.95% / definitiv). Es bestehen keine Arbeitgeberbeitragsreserven. 
Der Honoraranteil der Chefärzte und leitenden Ärzte ist bei der Pro Medico Stiftung versichert. Per 31. Dezember 2025 beträgt der provisorische, 
noch nicht revidierte Gesamtdeckungsgrad aller bei der Stiftung angeschlossenen Vorsorgewerke 125% (Vorjahr: 118.1% / definitiv).

Die wirtschaftlichen Auswirkungen der Vorsorgeeinrichtungen auf die Gesellschaft werden wie folgt dargestellt:

Überdeckung per Wirtschaftlicher Anteil 
der Organisation

Auf die Periode  
abgegrenzte Beiträge

Vorsorgeaufwand im  
Personalaufwand

31.12.2024
%

31.12.2025
%

31.12.2024
CHF

31.12.2025
CHF

2025
CHF

2024
CHF

2025
CHF

IntegralStiftung 107.0 113.7 - - -  1’373’312  1’340’462 

ProMedico Stiftung 118.1 125.0 - - -  203’437  178’053 
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE ZUR ORDENTLICHEN REVISION   

an die Delegiertenversammlung der 

 

GESUNDHEIT MITTELBÜNDEN, THUSIS 

Prüfungsurteil 

Wir haben die Jahresrechnung der Stiftung Gesundheit Mittelbünden – bestehend aus der Bi-

lanz zum 31. Dezember 2025, der Erfolgsrechnung, der Geldflussrechnung und dem Eigenka-

pitalnachweis für das dann endende Jahr sowie dem Anhang, einschliesslich einer Zusam-

menfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung vermittelt die Jahresrechnung, mit Ausnahme der im Abschnitt 

«Grundlage für das eingeschränkte Prüfungsurteil» dargelegten Auswirkungen, ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Stiftung 

Gesundheit Mittelbünden zum 31. Dezember 2025 sowie deren Ertragslage und Cashflows für 

das dann endende Jahr in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER sowie dem Handbuch Swiss 

GAAP FER des Bündner Spital- und Heimverbandes und entspricht dem schweizerischen Ge-

setz und der Stiftungsurkunde. 

Grundlage für das eingeschränkte Prüfungsurteil 

Forderungen aus der Tarmed-Tarifrückabwicklung im Umfang von TCHF 350 wurden per 31. 

Dezember 2025 nicht erfasst. Dies, obwohl zum Zeitpunkt unserer Prüfung die Wahrschein-

lichkeit höher als 50 % gewesen ist, dass der Kanton Graubünden diese Tarife genehmigen 

wird.  

Die Nichterfassung dieser Forderungen stellt eine Abweichung zu den Vorgaben gemäss Rech-

nungslegungstandard Swiss GAAP FER sowie zum Handbuch Swiss GAAP FER des Bündner 

Spital- und Heimverbandes dar. Entsprechend sind die Forderungen per 31. Dezember 2025 

um TCHF 350 zu tief und der Defizitausgleich der Gemeinden um den gleichen Betrag zu hoch 

ausgewiesen.  

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und 

den Schweizer Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlich-

keiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt «Verantwortlichkeiten der 

Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung» unseres Berichts weitergehend beschrie-

ben. Wir sind von der Stiftung unabhängig in Übereinstimmung mit den schweizerischen ge-

setzlichen Vorschriften und den Anforderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sons-

tigen beruflichen Verhaltenspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ge-

eignet sind, um als eine Grundlage für unser eingeschränktes Prüfungsurteil zu dienen. 

Sonstige Informationen 

Der Stiftungsrat ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informatio-

nen umfassen die im Geschäftsbericht enthaltenen Informationen, aber nicht die Jahresrech-

nung und unseren dazugehörigen Bericht. Der Geschäftsbericht wird uns voraussichtlich nach 

dem Datum dieses Berichts zur Verfügung gestellt. 

Unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, 

und wir werden keinerlei Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck bringen. 

Im Zusammenhang mit unserer Abschlussprüfung haben wir die Verantwortlichkeit, die oben 

genannten sonstigen Informationen – sobald sie verfügbar sind – zu lesen und dabei zu 
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würdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche Unstimmigkeiten zur Jahresrechnung 

oder unseren bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderweitig 

wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Verantwortlichkeiten des Stiftungsrates für die Jahresrechnung 

Der Stiftungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung, die in Überein-

stimmung mit Swiss GAAP FER, dem Handbuch Swiss GAAP FER des Bündner Spital- und 

Heimverbands, den gesetzlichen Vorschriften und der Stiftungsurkunde ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt, und für die internen Kontrollen, die der Stif-

tungsrat als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, 

die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist. 

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Stiftungsrat dafür verantwortlich, die Fähig-

keit der Stiftung zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zu-

sammenhang mit der Fortführung der Geschäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben so-

wie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit anzuwen-

den, es sei denn, der Stiftungsrat beabsichtigt, entweder die Stiftung zu liquidieren oder Ge-

schäftstätigkeiten einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu. 

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung 

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder 

Irrtümern ist, und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinrei-

chende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den SA-CH durchgeführte Abschluss-

prüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Fal-

sche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden 

als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet 

werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jahresrechnung getroffenen wirtschaft-

lichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der Jahres-

rechnung befindet sich auf der Webseite von EXPERTsuisse: http://expertsuisse.ch/wirt-

schaftspruefung-revisionsbericht. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Berichts. 

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen 

In Übereinstimmung mit Art. 83b Abs. 3 ZGB in Verbindung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR 

und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Stiftungsrates ausgestal-

tetes Internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert. 

Trotz der im Absatz «Grundlage für das eingeschränkte Prüfungsurteil» dargelegten Ein-

schränkung empfehlen wir, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen, da die Nichtbu-

chung der Forderung aus der Tarmed-Tarifrückabwicklung das vermittelte Gesamtbild nicht 

grundlegend verändert. 

 

Chur, 27. April 2026 

 

CURIA AG 

 

 

Flavio Andri   Susanna Denoth 

Dipl. Wirtschaftsprüfer Dipl. Wirtschaftsprüferin 

Leitender Revisor 

 

Qualified Electronic Signature · CH (ZertES)Qualified Electronic Signature · CH (ZertES)
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Spitalstrasse 4, 7430 Thusis
081 632 23 00 
spitexviamala@spitalthusis.ch
www.spitexviamala.ch

Alte Strasse 31, 7430 Thusis
081 632 11 11 
administration@spitalthusis.ch
www.spitalthusis.ch

Alte Strasse 31, 7430 Thusis
144 (Sanitätsnotruf)

Veia da Scola 19, 7440 Andeer
081 632 21 70 
praxis.andeer@hin.ch
www.praxis-spada.ch

Die Stiftung Gesundheit Mittelbünden dient als starkes Dach für alle nachfolgenden 
Gesundheitsbetriebe der flächenmässig grössten Gesundheitsversorgungsregion Graubündens. 
Gesundheit Mittelbünden übernimmt als medizinisches Kompetenzzentrum rund um die Uhr  
die zentrale Rolle in der Sicherstellung der Gesundheitsversorgung der Region Albula / Viamala 
für die einheimische Bevölkerung und die Gäste.
 
Zur Gesundheitsversorgungsregion Albula / Viamala zählen folgende Gemeinden:  
Albula / Alvra, Andeer, Avers, Bergün Filisur, Cazis, Domleschg, Ferrera, Flerden, Fürstenau, 
Lantsch / Lenz, Masein, Muntogna da Schons, Rheinwald, Rongellen, Rothenbrunnen, Scharans, 
Schmitten / Albula, Sils i. D., Sufers, Thusis, Tschappina, Urmein, Vaz / Obervaz, Zillis-Reischen

GESUNDHEIT
AUS EINER HAND

Die Kinderarztpraxis Feldstrasse wurde per 1. März 2025 von der 
Stiftung Gesundheit Mittelbünden entkoppelt. Dres. med. Nadège und 
Werner Krafft-Hügli führen eigenständig eine Kinderarztpraxis in  
Thusis weiter.



Gesundheit Mittelbünden
Alte Strasse 31
7430 Thusis
Schweiz

081 632 11 11
administration@spitalthusis.ch
www.gesundheit-mittelbuenden.ch


